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I.

Lrlaf; des It. k. Ministeriums für Kultus und Unterricht vom 11. De;. 1875, J . 18727,
betreffend die stempel- und taxsreie Ausfertigung von Exoffo-Todtenscheinen königlich Wnrtenr- 

berg'scher Staatsangehörigen.
D ie k. k. Landesregierung fü r K rain  hat m it E r la ß  vom 15. J ä n n e r  1876 , Z . 1 1 1 , wörtlich Nachstehendes 

anher m itgetheilt:
Z u  Folge einer M ittheilung  des k. uud k. M inisterium s des A eußern hat das königlich W ürtemberg'sche 

M inisterium  des In n e r n  un ter dem 4. Dezember 1857 die A nordnung getroffen, daß von sämmtlichen in  W ürtem berg 
verstorbenen A usländern  Todtenscheine kostenfrei ausgestellt uud von den O bcräm tern  zum Zwecke der M itthe ilung  an  die 
betreffenden Regierungen dem dortigen M inisterium  der ausw ärtigen  Angelegenheiten vorgelegt werden, welche A nordnung 
namentlich Oesterreich-Ungarn gegenüber regelmäßig beobachtet worden ist.

Um dem von der königlich W ürtemberg'schen R egierung ausgesprochenen Wunsche nach E inhaltung  tha t- 
sächlicher Gegenseitigkeit in  dieser Angelegenheit nachzukommen, haben die hohen M inisterien  des I n n e r n , der F inanzen  
und fü r K u ltu s und Unterricht im Einvernehm en verordnet, daß fortan  von den m it der F üh run g  der S terbem atrikeu 
betrauten weltlichen und kirchlichen Funktionären  von jedem in  ihrem  S prenge l gestorbenen königlich Würtemberg'schen 
S taa tsangehö rigen , ohne d ie sfa lls  ein Ersuchen abzuw arten, unverzüglich stempel- und taxfrei vou Aiittswcgen ein T odten- 
fchciti ansgefertiget und im  Wege der politischen B ehörde I . In s ta n z  zur weitern V orlage an  den Landeschef einzusenden 
sein werde.

V on dieser M in isteria l-V erordnnng  werden die H erren M atrikensührer zur D arnachachtnng in vorkommenden 
F ällen  verständiget.

Fürstbischöflichcs O rdinariat Laibach am  20 . F eb ru a r 1876.

11.
A d N r. 4 94 .

Aenderung des Ausjlchlungsmodns der Uerpllegsgebiihren für die Mibacher Jindlinge.
D e r A uszahlungsm odus der Verpflegsgebühren fü r Findelkinder hat im Laufe der J a h r e  verschiedentliche A b­

änderungen erfahren.
Vom J a h re  1 8 5 8 — 1866 wurde die A uszahlung der erw ähnten G ebühren gemeinschaftlich für die Laibacher 

und Triester F ind linge von den B ezirksäm tern in  deren Amtssitzen besorgt. D ieser V organg  wurde mittelst Landesregie- 
rungs-V erordnung  vom 2 3 . M a i 1866  N r. 4 54 7  dahin modifieirt, daß die semestrale A uszahlung der Triester F in d lin g s­
gebühren in den vom Sitze des Bezirksam tes entfernteren P fa rro rte n  durch den betreffenden Gemeindevorstand im  B eisein 
des P fa r re r s  und des B ezirksw undarztes, welcher die Z ahlungsausw eise fam m t dem (Selbe dahin zu überbringen und für 
diese Reisen die D iä t  und Fuhrkosten zu bekommen hat, stattzufinden habe.
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D ieser M o d u s  wurde nach eingeholter W ohlm einung des Landesausschusses mittelst L andcsrcgierungserlaß  vom 
2 0 . D ezem ber 1856 , Z . 1 06 04 , auch auf die Auszahlung der Laibacher F ind linge ausgedehnt.

Jn d eß  w ar auch dieser M o d u s im allgemeinen m it mancherlei Uebelständen für die Betheiligten und namentlich 
m it bedeutenden A uslagen für den Landesfond verbunden. D er Landesausschnß hat daher den M o d u s  der A uszahlung 
durch die P fa rräm te r  am  Sitze derselben in s Ange gefaßt, weil dam it einerseits keinerlei Reisekosten fü r den Landesfond 
verbunden sind, andererseits aber den Seelsorgern , den Pflegeeltern und Findelkindern sehr weite Zureisen erspart werden. 
U ebrigens sollte dieser Z ah lungsm odus n u r für die Laibacher F ind linge seine Giltigkeit haben ; hinsichtlich der Triester F ind ­
linge bleibt cs bei der bisherigen Zahlnngsweise.

D adurch, daß die A uszahlung der T riester F ind lingsgebühren  in der bisherigen Weise auch weiterhin statt­
finden soll, dann m it Rücksicht au f die im J a h r e  1871 erfolgte Auflösung der Laibacher F indelanstalt, w ird das A u s­
zahlungsgeschäft fü r die Snibacher F ind linge ein vorübergehendes, welches nach A uszahlung der G ebühr pro 1881 gänzlich ab- 
gewickelt erscheint, weil im letztgenannten J a h re  die säiumtlichen, gegenw ärtig noch in Landespflege stehenden Laibacher F in d ­
linge das 10. Lebensjahr vollendet haben werden, m it welchem Lebensabschnitte die E rsolgnng der Verpslegsgebühren an die 
P flegeeltern norm alm äßig  aufhört.

B ei dieseni A uszah lnngsnw dns w ird  vor allein die semestrale Gcbnhrenentrichtnng beibehalten. D a s  Geschäft an 
und für sich ist aber ein höchst einfaches und m it keinerlei Verrechnungen und Schreibereien für den A uszahler verbundenes; denn 
gleichzeitig m it dein Gclde w ird dein betreffenden P fa rra n tte  ein N om inalausw eis der F ind linge und ihrer P flegeeltern  m it 
rubrikenweiser Ersichtlichinachnng der zur A uszahlung gelangenden liquiden G ebühr zngefertiget werden, dessen letzte R ubrik  zur 
A ufnahm e der Unterschrift des G eldem pfängers a ls  Zeichen der Em pfangsbestätigung eingerichtet ist. D ieser so bestätigte 
N om inalausw eis w ird einfach sub  Kontiert rückznseuden sein. Selbstverständlich w ird  zu diesem Auszahlungsgeschäfte n u r  der 
betreffende Gemeindevorstand zngezogen; der A rzt intervenirt nicht mehr.

I n  gerechter W ürdigung  des dargestellten Sachverhaltes hat das fürstbischöfliche O rd in a ria t diesem Z ahlungsm odus 
zugestimmt und bringt dieses den Seelsorgern  m it dem Bemerken zur K enntnis, daß nach erfolgter Veröffentlichung dieser K und­
machung m it der A uszahlung der p ro  I I .  S em estri 1875  bereits fälligen G ebühre» begonnen w ird.

Fürstbischöflichcs O rdinariat Laibach am  5. A p ril 1875.

m .

Fnnile5gesch tont 29. April 1873, 
zur R egelung der Rechtsverhältnisse des Lehrcrstandes an den öffentlichen Volksschulen des H erzogthnm s K ra in .

Erster Abschnitt.

Pott der Anstellung des Khrpersonals.
§. 1. J e d e  E rledigung einer Lehrstelle an einer öffentlichen Volksschule z e i g t  d i e  O r t s s c h u l b e h ö r d e  

s o f o r t  der Bezirksschulbehörde a n , welche die Coucursansschreibung vornim m t.
§. 2. D ie  Coueursausschreibung soll uebst Bezeichnung der Kategorie und des D ienstortes fü r jede erledigte 

S te lle  den dam it verbundenen mindesten Jah resg eh a lt und die M od alitä ten  seiner eventuellen S te igerung , sowie die bei­
zubringenden Behelfe nam haft machen und die B ew erber anw eisen, ihre Gesuche bei der betreffenden Ortsschulbehörde 
einzubringen.

§. 3 . D ie  Bekanntmachung der Coucursausschreibuug erfolgt in  dem amtlichen L andesblatte und in einem 
ober m ehreren anderen, nach dem Ermessen der Bezirksschulbehörde zu bestimmenden, namentlich fachmännischen O rganen  
der öffentlichen Presse.

§. 4. D e r  T erm in  zur Einreichung der Gesuche m uß mindestens auf 6 Wochen festgesetzt werden. D ie 
Bewerbungsgesuche bereits angestellter Lehrindividnen sind im  Wege der Vorgesetzten Bezirksschulbehörde einzubriugeu, welche 
ih r  Gutachten sofort beizufügen hat.

§. 5 . D ie Ortsschulbehörde sammelt die Gesuche und erstattet binnen 4 Wochen an die B ezirksschulbehörde  
einen Vorschlag zur Besetzung der erledigten S te lle .
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§. 6. W o bei einer Schule ein m i t  e i n e m  noc h  a u f r e c h t  e r h a l t e n e n  S chulpatronate v e r b u n d e n e s  
P r ä s e n t a t i o n s r e c h t  nicht besteht, kommt das P räsen ta tion s- (E rnennnngs-) Recht der Schulgemeinde und bezüglich 
der Bürgerschulen dem Schulbezirke zu , und w ird von denselben O rganen  ausgeüb t, welche zur Besorgung der ökono­
mischen Angelegenheiten der Volksschulen berufen sind (§§. 34  und 35 des Landesgesetzes zur Regelung der E rrichtung 
und E rhaltung , sowie des Besuches der öffentlichen Volksschulen).

§. 7. W ird  eine Schule nicht von der Schulgemeinde oder vom Schulbezirke e rh a lten , so steht demjenigen, 
welcher sie erhält, das P räsen ta tion s- (E rnennnngs-) Recht zu.

§. 8 . E in  Präsentationsrecht, welches Jem andem  ohne Verpflichtung zur T ragung  der P a tron a tslasten  zusteht, 
erlischt m it dem Beginne der Wirksamkeit des gegenwärtigen Gesetzes.

§. 9 . W enn das P räsen ta tion s- (E rnennnngs-) Recht nicht einer Behörde zusteht, welcher der Bezirksschulin- 
spektor angehört, hat die Bezirksschulbehörde an die P räsen ta tions- (E rnennnngs-) Berechtigten ein über jene einzelnen 
Bew erber sich aussprechendes Gutachten zu erstatten, welches dem P räsen ta tions - (E rnennnngs-) Acte (§. 10) beizu­
schließen ist.

§. 10. D e r P räsen ta tion s- (E rnennnngs-) Berechtigte w äh lt innerhalb  vier Wochen, ohne an den Vorschlag 
der Ortsschulbehörde oder eine von ih r ausgestellte Reihenfolge der K andidaten (§. 5 ), beziehungsweise an d as  Gutachten 
der Bezirksschulbehörde (§. 9), gebunden zu sein, den ihm am  meisten geeignet scheinenden Bew erber aus und zeigt ihn 
unter V orlage der ihn betreffenden Acten sofort der Landesschulbehörde an.

§. 11. D ie  P räsen tation  (Ernennung) darf an keinerlei Bedingung geknüpft w erden; jede dieser Bestimmung 
zuwider etwa eingegangene Verpflichtung eines B ew erbers ist ungiltig und rechtlich unwirksam.

§. 12. W ird  die P räsen ta tion  (E rnennung) von der Landesschulbehörde beanständet (§. 50  Alinea 4 des 
Reichsgesetzes vom 14. M a i 1869), so ist die V erhandlung m it Angabe der gesetzlichen G ründe, welche der Anstellung en t­
gegen stehen, an  den P räsen ta tion s- (E rnennnngs-) Berechtigten zurückznleiteu, welchem es überlassen bleibt, binnen 14 
T agen eine andere P räsen ta tion  (E rnennung) vorznnehmeu, oder den R eeurs au den M inister für K ultus und Unterricht 
zu ergreifen.

§. 13. W ird  die P räsen ta tion  (E rnennung) von der Laudesschulbehörde nicht beanständet, so fertigt sie unter 
B erufung auf dieselbe das Anstellungsdeeret a u s , veranlaß t für den E rnann ten  die Anweisung seines D iensteinlom m ens 
und erläß t den A uftrag  an die Bezirksschulbehörde, entweder durch einen D elegirten  aus ihrer M itte  oder durch den
Vorsitzenden der Ortsschulbehörde die Beeidigung des E rnannten  und seine E inführung  in den Schuldienst vornehmen 
zu lassen.

§. 14. D e r  P räsen ta tion s- (E rnennnngs-) Berechtigte ist einzuladen, sich bei der Beeidigung und E inführung 
des E rnannten  in  den Schuldienst, durch einen Abgeordneten vertreten zu lassen.

§. 15. N im m t der P räsen ta tion s- (E rnennnngs-) Berechtigte binnen der gesetzlichen Frist (§§. 10 und 12)
keine P räsen ta tion  (Ernennung) vor, so tr itt  für diesen F a ll  die Landcsschulbehörde in seine Rechte ein.

§. 16. J e d e  in G em äßheit der §§. 1 b is 15 vorgenommcne Anstellung eines L ehrers oder eines m it dem
Lehrbefähigungszeugnisse versehenen U nterlehrers ist eine definitive. Doch muß jeder im  Mehrfache Angestellte sich einer
V ersetzung, welche die Bezirks- oder Landesschulbehörde ans Dienstesrücksichten anordnet, fügen, soserne er dabei keinen 
Entgang an Bezügen erleidet.

§. 17. Auch bei solchen Versetzungen müssen die bestehenden Vorschlags- und Präsentationsrechte berück­
sichtigt werden.

§. 18. lieber die b los nach dem D ienstrange sich richtende Vorrückung au s  einer niederen G ehaltsstufe in  eine 
höhere oder die V erleihung einer D ienstalterszulage entscheidet die Bezirksschulbehörde ohne Conenrsausschreibung.

§. 19. S o l l  nicht eine einfache Vorrückung nach dem D ienstrange, sondern eine B eförderung in eine höhere 
Gehaltsstufe stattfinden, so muß dasselbe V erfahren eingehalten werden, welches fü r die Besetzung einer erledigten D ienst­
stelle vorgezeichnet ist. (§§. 1 b is 15.)

§. 2 0 . D ie  Anstellung von Lehrern für nicht obligate Lehrfächer, sowie jene der Lehrerinnen für weibliche 
H andarbeiten in den §. 15 Al. 2  und 3  des Reichsgesetzes vom 14. M a i  1869  bezeichnten F ällen  ist in gleicher Weise 
wie jene der anderen M itg lieder des Lehrstandes, jedoch ohne Coneursausschreibung von der betreffenden Schulbehörde 
vorzunehmen.
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Zweiter Abschnitt.
Von dem Menstcmkommen des Khr-Pcrsonals.

§. 21 . D e r  Jah resg eh a lt der Lehrindividnen w ird über Vorschlag derjenigen, welche die Schule zu errichten 
und zu erhalten verpflichtet sind (§§. 33  bis 35  des Landesgesetzes zur Regelung der E rrichtung , der E rhaltung  und 
des Besuches der öffentlichen Volksschulen), von der Laudesschulbehörde festgesetzt.

§. 22. D er mindeste B etrag  des festen Jah resg eh a lte s , auf welchen eine Lehrerstelle Anspruch gibt, beträgt 
in  der Landeshauptstad! Laibach 6 00  fl., in den übrigen Gemeinden 4 0 0  fl.

§. 23 . F ü r  L e h r s t e l l e n  a n B ü r g e r s c h u l e »  ist  d e r  m i n d e s t e  B e t r a g  d e s  f e s t e n  J a h r e s -  
g e h a l t e s  m i t  6 0 0  fl. f e s t z u s t e  l l  cn .

§. 24 . Alle fixen Geldbe;üge, welche dem Lehrer ans Verbindlichkeiten einzelner Personen, aus S tiftu ng en  it. dgl. 
znfließen, werden (vorbehaltlich der W ahrung  ihrer Bestim mung zu einem speziellen Zwecke) von der Gemeinde fü r Rech­
nung der Schule eingehobeu und an das betreffende S teu e ram t abgesührt.

§. 25 . D ie  veränderlichen Geldgaben sind m it dem DurchschnittS-Erträgnisse der letztverflossenen drei J a h r e  
sofort in  einen fixen Bezug für Rechnung der Schule um zuw andeln ; C o l l c c t u r e n  b e i d e n  e i n ; e l n e n  O r t s i n w o h n e r n ,  
Absammlungen von N enjahrsgeldern u. dgl. dürfen nicht mehr stattfindcn.

§. 26. S o la n g e  die Natnralgiebigkeitcn nicht abgelöst sind, werden sie nach dem Durchschnitte der M arktpreise 
aus dm  J a h re n  1834  b is  1863 (nach Ausscheidung des J a h r e s  m it den höchsten nnd jenes m it den niedrigsten P reisen) 
oder wo keine M arktpreise erm ittelt werden können, nach einer Abschätzung durch Sachverständige (un ter Berücksichtigung 
der obigen Durchschnittszeit) in einen sixcn Geldbezug für Rechnung der Schule v e r w a n d e l t .

§. 27 . D ie Nutzungen von Acker-, G arten -, (W eingarten-), G ra s -  oder W aldland, dessen Besitz m it der L ehr­
stelle verbunden ist, werden so zu G eld veranschlagt, daß vorn K atastral-R einertrage jeder P arzelle  die darauf haftenden 
S te u e rn  farnmt Zuschlägen abgezogen werden.

§. 28 . D a s  nach der Veranschlagung dieser Nutzungen (§. 27) von dem mindesten B etrage des festen J a h r e s ­
gehaltes eines Lehrers noch Abgängige m uß ihm von der Schulgemeinde, rücksichtlich von dem Schulbezirke, in baarem 
Gelde, und zwar mittelst des betreffenden S teue ram tes in monatlichen A ntiz ipat-R aten  bezahlt werden. I s t  m it einer 
Lehrerstelle bereits gegenwärtig ein höheres Einkommen verbunden, so ist dasselbe ihrem  jetzigen In h a b e r  ungeschmälert zu 
erhalten. D e r  Landesausschuß h a t n ö tig e n fa lls  dafür zu sorgen, daß dem S teueram te die zur vorschußweisen Bestreitung 
dieser A usgaben nöthige D o tation  rechtzeitig verfügbar fei.

§. 29 . D i e  E i n n a h m e n  a n s  e i n e r  e r l a u b t e n  N e b e n b e s c h ä f t i g u n g  d e s  L e h r e r s ,  s o w i e  der 
M iethw erth  der D ienstwohnung oder die in E rm anglung einer solchen anzusprechende Q uartiergeld-Entschädigung, ferner 
Rem unerationen, A ushilfen, Z ulagen  u . dgl. dürfen von dem festen Jahresgehalte nicht in  Abzug gebracht werden.

§. 30 . Lehrer, welche in  definitiver Anstellung f ü n f  J a h re  laug an  einer öffentlichen Volksschule e i n e s  d e r  
i n t  R e i c h s r a t  he  v e r t r e t e n e n  K ö n i g r e i c h  e u n d  L ä n d e r  ununterbrochen und m it entsprechendem Erfolge gewirkt 
haben, erhalten eine in  monatlichen A ntie ipat-R aten  flüßige D ieustalterszulage m it 10 P erzen t des m i n d e s t e n  J a h r e s ­
gehaltes (§§. 22 und 23). U n t e r  d e n  g l e i c h e n  M o d a l i t ä t e n  g i b t  i h n e n  j e d e  z n r ü c k g e  l e g t e  w e i t e r e  f ü n f ­
j ä h r i g e  D i e n s t p e r i o d e  b i s  z u m  v o l l e n d e t e n  3 0.  J a h r e  d i e s e r  D i e n s t z e i t  A n s p r u c h  a u f  e i l t e  w e i ­
t e r e  Z u l a g e ,  we l c h e  m i t  1 0  P e r z e n t e n  d e s  m i n  d e s t e u  J a h r e s g e h a l t e s  z u b e m c f s e n  ist.

D e r  B e t r a g ,  u m  w e l c h e n  d a s  g e g e n w ä r t i g e  E i n k o m m e n  e i n e r  S c h n l s t e l l e  d e n  g e s e t z l i c h  
m i n d e s t e n  J a h r e s g e h a l t  ü b e r s t e i g t  (§. 2 8 ) , d a r f  i n  e i n e  s o l c h e  D i e n  st a l t e r s z n  l ä g e  n i c h t  e i n g e ­
r e c h n e t  w e r d e n .

§.  31.  D e n  S c h u l z  e m e i n d e n ,  r ü c k s i c h t l i c h  S c h u l b e z i r k e n ,  w e l c h e  e s  v o r z i e h e n ,  d e n  L e h ­
r e r n  s t a t t  d e r  D i e n s t a l t e r s z u l a g e  d a s  V o r r ü c k n n g s -  o d e r  B e f ö r d e r n n g s r e c h t  i n  h ö h e r e  G e h a l t s ­
s t u f e n  e i n z u r ä u m e n ,  ist  d i e s  u n t e r  d e r  V o r a u s s e t z u n g  g e s t a t t e t ,  d a ß  s i e  d u r c h  d i e  A r t  d e r  V e r ­
k e i l u n g  a n  d i e  e i n z e l n e n  G e h a l t s s t u f e n  m i n d e s t e n s  na c h  j e d e m  D e c e n n i u m  b i s  z u r  V o l l e n d u n g  
d e s  3 0 .  J a h r e s  e i n e  S t e i g e r u n g  d e s  f e s t e n  J a h r e s g e h a l t e s  u m  2 0  P e r z e n t e  s e i n e s  m i n d e s t e n  
B e t r a g e s  (§ . 22 ) s i c h e r  s t e l l e n .

§. 32 . D en  D irektoren der Bürgerschulen gebührt eine Funetiouszulage v o n j e  2 00  fl., den O berlehrern der übrigen 
drei- oder mehrklassigcn Volksschulen eine Funktionszulage v o n  j e  100 fl., den O berlehrern  an z w e i t k l a s s i g e n  Volksschulen 
eine Funktionszulage v o n  je  5 0  fl. j ä h r l i c h ,  welche in  gleichen R aten  m it dem festen Jah resg eh a lte  behoben werden kann.
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D o rt, wo die G ehaltsstufen bestehen, w ird  ein D irektor oder O berlehrer durch seine E rnennung zugleich in 
die höchste Gehaltsstufe eingereiht.

§. 33. Je d e r  Leiter einer Schule hat das Recht auf eine mindestens aus zwei Z im m ern und den erforder­
lichen Nebenlokalitäten bestehende W ohnung, welche ihm wo möglich im Schulgebäude selbst anzuweisen ist. K ann ihm 
eilte solche nicht ausgem ittelt werden, so gebühren ihm 2 0  P e r z e n t  d e s  m i n d e s t e n  J a h r e s g e h a l t e s  a ls  Q n artie r-  
geldentschädigung.

§. 34. D en  übrigen Lehrern steht das Recht au f freie W ohnung m ir infoferue zu, a ls  sie bei B eginn der 
Wirksamkeit dieses Gesetzes schon im  Besitze einer solchen standen. D a s  Gleiche g ilt von einer Q uartiergkld-Entschäbiguug, 
in deren Besitze sie bereits stehen; eine solche muß ihnen auch zuerkannt werden, wenn ihnen die innegehabte W ohnung 
entzogen w ird.

§. 35. E ine m it Grundstücken dotirte Lehrstelle (§. 27) gibt auch Anspruch auf den Besitz und die Benützung 
der erforderlichen W irthfchaftsränm e.

§. 36 . D e r  G ehalt eines U nterlehrers ist m it 70  Perzenten des mindesten J a h re s  ge Haltes des Lehrers (§. 22)
zu bemessen.

§. 37. E in  Recht auf freie W ohnung hat ein U nterlehrer nu r dann, wenn er bei B eginn  der Wirksamkeit des 
gegenwärtigen Gesetzes schon im Besitze einer R atu ralw ohnung  sich befindet. D a s  Gleiche g ilt Von einer Q uartiergeld - 
Entfchädignng, in  deren Besitze er bereits steht; eine solche muß ihm auch zuerkannt werden, wenn ihm die innegehabte 
W ohnung entzogen wird.

§. 38 . S o  lange U nterlehrer nicht definitiv angestellt sind, bedürfen sie zu ihrer Verehelichung der Genehmigung 
der Bezirksschulbehörde.

§. 39. D ie  Besoldung des weiblichen Lehrpersonals w ird nach den fü r das männliche aufgestellten G ru n d ­
sätzen (§§. 22  b is  38) geregelt; doch find alle Bezüge n u r m it 80  P erzen t jener Z iffern  zu norm iren, welche unter glei­
chen Verhältnissen auf M än n er entfallen w ürden .

§. 40 . D ie  Lehrer der nicht obligaten Unterrichtsfächer, sowie die Lehrerinnen der weiblichen H andarbeiten , 
in den im §. 15 a l. 2 und 3 des Reichsgesetzes vom 14. M a i 1869  bezeichnten Fallen, erhalten eine fixe R em uneration,
welche von der Bezirksschulbehörde nach M aßgabe der wöchentlichen Unterrichtsstunden bestimmt w ird.

§. 4 1 . M e  an einer öffentlichen Volksschule provisorisch oder definitiv «»gestellten Lehrpersonen haben sich
jeder Nebenbeschäftigung zu enthalten, welche dem Anstande und der äußern  Ehre ihres S ta n d e s  widerstreitet, oder ihre
Z eit au f Kosteu der genauen E rfü llung  ihres B eru fes in  Anspruch nim m t, oder die Voraussetzung einer B efangenheit in  
A usübung des Lehram tes begründet.

§. 42 . D e r Schuldienst w ird vom O rganisten- und M eßuerdieuste g e tren n t; die betreffenden Bezüge sind 
auseinander zu setzen und ihren Bestim mungen zuzuführen.

Je d e s  M itg lied  des Lchrstandes hat sich von dem Zeitpunkte an , m it welchem die R egulirung feiner Bezüge
nach den §§. 22 b is  32 des gegenwärtigen Gesetzes durchgeführt ist, der Versehnng des M eßner- (Küster-) Dienstes zu
enthalten.

§. 4 3 . D ie  Bezirksschulbehörde hat bei Ü berschreitung des in  den §§. 41 und 42  ausgesprochenen V erbotes 
sofort strengstens A m t zu handeln, bei W ahrnehm ung  von Verletzungen dieses V erbotes aber dem Betreffenden eine höch­
stens sechswöchentliche F ris t zu setzen, binnen bereit er entweder dem Schuldienste oder der Nebenbeschäftigung zu ent­
sagen h a t.

Gegen diese Aufforderung steht der R ecurs an  die Landesschulbehörde offen, welcher binnen acht T agen  zu 
ergreifen und m it aller Beschleunigung zu erledigen ist.

Dritter Abschnitt.

Non der Msjiplinarbthandlung und Entlassung -es Khrperfonals.
§. 4 4 . J e d e s  pflichtwidrige V erhalten  von definitiv ober provisorisch augestellten Lehrpersonen w ird a ls  D ienstes­

vergehen entweder von dem Leiter der Schule, ober von der Bezirksschulbehörde mündlich ober schriftlich unter H inw ei­
sung au f die gesetzlichen Folgen  wiederholter Pflichtverletzung gerügt, ober burch bie Landesschulbehörde mittelst einer 
D iszip linarstrafe geahnbet.
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§. 4 5 . Solche D iszip linarstrafen  sind:
a ) der V e rw e is ;
b) die Entziehung dcs Vorrückungsrechtes oder des Anspruches au f die D ienstalterszulage;
c) die Versetzung an eine andere Lehrstelle.
§. 4 6 . D er V erw eis w ird stets schriftlich ertheilt und h a t die A ndrohung strengerer B ehandlung fü r den F a ll

wiederholter Pflichtverletzung zu enthalten.
Nach dreijährigem  tadellosem Benehmen des B etroffenen wird diese S tra fe  nicht weiter in Anrechnung gebracht.
§. 47 . D ie  Vorrückung iit eine bestimmte höhere G ehaltsstu fe  (§. 31) oder die B ew illigung einer bestimmten 

Abstufung der D ienstalterszulage (§. 30) kann auf ein oder m ehrere J a h r e  aufgeschoben oder gänzlich abgesprochen werden.
§. 4 8 . D ie  strafweise Entziehung der Funktion e in es  O berleh re rs oder D irek tors und hiedurch erfolgende

Zurückversetzung solcher Personen in die Kategorie der Lehrer kann niit oder ohne A enderung des D ienstortes stattfinden.
§. 4 0 . S ow o h l in diesem Falle , a ls  auch bei der strafw eifen Versetzung an eine andere Lehrstelle desselben 

Bezirkes hat das D iszip linarerkenntnis zugleich den R ang zn bestimmen, m it welchem der Betroffene in das Lehrperso- 
nale seines D ienstortes künftighin einzureihen ist.

§. 50 . B evor gegen ein M itg lied  des Lehrstandes eine D iszip linarstrafe verhängt w ird , ist der T hatbestand 
aktenmäßig festzustellen und dem Beschuldigten zit seiner Rechtfertigung vorznhalten.

W ird  die Rechtfertigung n u r mündlich vorgebracht, so muß sie zn Protokoll genommen werden. S te ll t  sich 
die (mündliche oder schriftliche) Rechtfertigung a ls  genügend h e rau s , so ist dies dem Beschuldigten schriftlich bekannt 
zu geben.

§. 5 1 . D ie  Landesschulbehörde ist bei V erhängung der im  §. 45  bezcichneten D iszip linarstrafen  auf ferne 
stufenweise Aufeinanderfolge derselben gebunden.

§. 52 . D ie  Entlassung vorn Schuldienste kann jedoch in der Regel erst dann verhängt werden, wenn ungeachtet 
des V orausgehens mindestens e i n e r  D isziplinarbestrafung neuerdings erhebliche Vernachlässigungen oder Verletzungen von 
Dienstpflichten stattfinden.

N u r  gegen denjenigen kann die Entlassung sofort P latz greifen, welcher sich eines groben M ißbrauches des 
Züchtigungsrechtes, einer gröblichen Verletzung der R eligion und S itte  schuldig gemacht hat.

§. 5 3 . D ie  Entlassung vom Schuldienste ist von der Landesschulbehörde ohne D iszip linar-E rkenn tn is anznordnen, 
wenn eine strafgerichtliche V erurtheiluug  e rfo lg te , welche die Ausschließung des Betroffenen von der W ählbarkeit in die 
G em eindevertretung nach sich zieht. (Abfch. I I I .  des §. 48  des Reichsgesetzes vom 14. M a i 1 86 9 .)

§. 54 . Jede  Entlassung vom Schuldienste ist dem M in iste r für C n ltn s und Unterricht anzuzeigen, welcher da­
von den Landesschulbehörden der übrigen im Reichsrathe vertretenen Länder M it te i lu n g  macht.

tz. 55. D ie  Suspension  vom Amte und den dam it verbundenen Bezügen muß von der Bezirksschulbehörde fü r
die D a u e r  der gerichtlichen oder d isziplinären Untersuchung verhängt werden, wenn das Ansehen des Lehrstandes die so­
fortige E ntfernung des in Untersuchung Gezogenen vom D ienste fü r  die D a u e r der Untersuchung verlangt.

E in  R ekurs gegen die verfügte Suspension  hat keine anffchiebende W irkung.
§. 56. Erscheint die E rhaltung  des S nsp en d irlen  oder seiner F am ilie  gefährdet, so hat die Bezirksschnlbehörde 

gleichzeitig den B e trag  der ihm zn verabreichenden A lim entation auszusprechen, welcher höchstens zwei D rittheile  des zur 
Z e it der S uspension  genossenen Iah resg eh a lte s  (§§. 22 , 30, 31 , 32 ) betragen darf.

E rfolg t späterhin eine Schuldloserklärung, so gebührt ihm der Ersatz des zeitweisen V erlustes am  D ienst­
einkommen.

Vierter Abschnitt.
Uon der Persehung des Khrpersonals in den Unhestand und der Uersorgnng seiner Hin­

terbliebenen.
tz. 57 . D ie  Versetzung eines M itg liedes des LehrerstandeS in den Ruhestand findet statt, wenn dasselbe nach 

tadelloser Dienstleistung wegen allzu vorgerückten Lebensalters, wegen schwerer körperlicher oder geistiger Gebrechen oder 
wegen anderer berücksichtigungswerther V erhältnisse znr E rfü llung  der ihm  obliegenden Pflichten untauglich erscheint.

S ie  kann entweder auf Ansuchen der betreffenden P erson  oder ohne ein solches Ansuchen von Amtswegen
verfügt werden.
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§. 5 8 . Freiw illige Dienstentsagung oder eigenmächtige Dienstesverlassung berauben des Anspruches au f die 
Versetzung in  den Ruhestand.

A ls freiwillige Dienstentsagnng w ird  auch jede ohne B ew illigung der Bezirksschnlliehörde stattgefnudene V e r­
ehelichung einer O berlehrerin  oder Lehrerin , sowie die ohne Genehmigung der Bezirksschulbehörde (§. 38) stattgefundene 
V erheiratung  eines noch nicht definitiv eingestellten U nterlehrers angesehen.

§. 59. D ie  Verfassung des Schuldienstes zufolge der freiwilligen Dienstentsagnng oder der Versetzung in  den 
Ruhestand kann ohne besondere B ew illigung der Landesschulbehörde n u r m it dem Ende eines Schuljahres erfolgen, zu 
welcher Z e it auch die R äum ung  der D ienstw ohnung und die Uebergabe des m it der Lehrerstelle verbundenen Besitzes an 
Grundstücken stattzufinden hat, über deren Nutzungen nach §. 78  zu entscheiden ist.

§. 60 . D a s  A usm aß des Ruhegeuusses (der A bfertigung oder Pension) ist einerseits von dem Ia h re sg e h a lte , 
andererseits von der Dienstzeit des im  Ruhestand Versetzten abhängig.

§. 61 . D e r anrechenbare Jah resg eh a lt ist derjenige, welcher unm ittelbar vor der Versetzung in den R u h e­
stand bezogen wurde.

Je u e  D ienstalterszulageu (§. 30), welche dem mindesten Jah resg eh a lte  dort Zuwachsen, wo kein V orrückungs­
recht iu höhere G ehaltsstufen besteht, so  w i e  d ie  F u n k t i o n s z u l a g e n  (§. 32)  d e r  D i r e k t o r e n  u n d  O b e r l e h r e r  
sind a ls  Theile dieses Jah resg eh a lte s  zu betrachten. (Schluß folgt.)

IV .

Ankündigungen.
F ü r  die beginnende F irm nngsperiode empfehlen w ir den hochw. H erren Seelsorgern zum eigenen Gebrauche 

beim Vorbereituugsnnterrichtc der K inder auf den E m pfang  der hl. F irm ung, sowie a ls  Andenken an den bedeutungsvollen
T a g  fü r die F irm linge selbst das Büchlein be tite lt: „B in n sk i spom in“ vom P fa r r e r  Ja k o b  G ros. 176 S e iten  stark,
enthält es alle beim H au s- und öffentlichen G ottesdienste nothwendigen Gebete und Gesänge, sowie einen 37 S e iten  
umfassenden, sehr gründlichen Unterricht über d as  S ak ram en t der Hl. F irm ung . D e r  P re is  des Büchleins, in  Rückleder 
steif gebunden, ist auf 4 0  kr. festgesetzt. D e r  Verschleißer N icm an w ird  sich bei stärkerer Nachfrage w ohl bewogen fühlen, 
d as  Büchlein auch in  eleganterem E inband  zu liefern . Druck und P a p ie r  sind übrigens tadellos.

„ O b m ln ik  za  ce rk ven ike , ali n a tancen  p o d u k  za  vse cerk vene  s M e b n ik e “ betitelt sich das zweite Büchlein, 
welches den hochw. H erren  Seelsorgern  angelegentlichst empfohlen werden möge. A uf 152 S e iten  bietet es den M esnern 
die nöthige B elehrung  fü r alle gottesdienstlichen Verrichtungen im Laufe des Kirchenjahres. Auch ein M inistrirun terrich t 
ist beigefügt. B rofchirt ist es ebenfalls bei N icm an  um  25 Kreuzer, steif gebunden um 30  Kreuzer zu bekommen. B ei
dem Umstande, a ls  Anstand und eine gewisse P räcision  bei A bhaltung des Gottesdienstes wesentlich nothwendig sind,
sollte dieses Büchlein in  feiner Sakristei fehlen.

V o r u n s  liegt die in  der Druckerei E ip e ld a u e r  in  W ien  erscheinende periodische Zeitschrift „D ie  Z eit. Historisch­
politische B lä tte r  fü r  das christlich-konservative O esterreich-U ngarn, heranSgegeben von J o se f  B lum  im Vereine m it mehreren 
nam haften  Pnblicisten in  Deutschland, H olland, Frankreich und I ta l ie n ."  Am 1. und 15. jeden M on ates erscheint ein 
mindestens zwei S ogen  starkes Heft in  G ro tzo e tav ; der P rä n u m e ra tio n sp re is  beträgt jährlich 8 fl., vierteljährlich 2 fl. 
I m  Gegensätze zu den „gelben" historisch-politischen B lä tte rn  von E dm un d  Jö rg , welche cm gefangen haben, aus die 
Zersp litterung  Oesterreichs hiuzuweisen, halten unsere • „ro then" B lä tte r  vor Allem die österreichische Fahne den deutschen 
Geschichtsbaumeistern gegenüber hoch und haben es sich zur Ausgabe gestellt, d as  patriotische G efühl in den Herzen der 
Oesterreicher zu wecken und zu beleben. A ls M aßstab  bei B eurtheiluug der Erscheinungen auf dem Gebiete des öffentlichen 
Lebens dienen übrigens der „ Z e it"  stets n u r  das Gesetz des E rlösers und die Lehren der heiligen katholischen Kirche. 
A u s diesem doppelten G runde w ird  die „ Z e i t"  dem hochwürdigen K lerus angelegentlichst empfohlen.

D en  hochw. H erren  S eelsorgern  w ird  schließlich m it H inw eisung auf die in  N r. 4 des „L a ib ac h e r  D iöze- 
s a n b la tte s“ gegebenen liturgischen W eisungen zu r K en n tn is  gebracht, daß eine G a rn itu r  der zur S pendung  der h. T aufe 
nothwendigen Gefäfse au s  feinem Z in n  um  den P r e i s  von 2 0  fl. durch den G ürtlerm eister Z ad n ik a r bezogen werden kann.

Die Ncdactiorr.
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V.
Pr'aimmerations-Einladimg.

D ie  fürstb ischöfliche O r d in a r ia t s k a n z le i  h a t  a n  h u n d e r t  E x e m p la re  d e r  b is h e r  ersch ienenen  N u m ­
m e rn  d es  „ L a ib a c h e r  D iö z e s a n b la t te s "  in  V o r r a t h .  D ie s e r  V o r r a t h  soll z w a r  in  e rs te r  L in ie  d a zu  d ie n en , 
d en  e tw a ig e n  A u s f a l l  in  d en  P s a r r a r c h iv e n  d a m i t  zu  decken. T a  es jedoch seh r u n w ah rsch e in lich  is t, d a ß  
d iese A n z a h l  v o n  E x e m p la re n  zu  b esag tem  Zwecke b e n ö th ig e t  w ird ,  e rg e h t h ie m it  a n  d ie  hochw . H e r re n  
S e e ls o r g e r  d ie E in la d u n g  z u r  n a c h trä g lic h e n  P r ä n u m e r a t io n  a u f  d a s  „ D iö z e s a u b la t t"  m it  dem  B em erk en , 
d a ß  e s ' seh r w ü n sch en sw ert!)  erschein t, d ie A n m e ld u n g e n  in  B ä ld e  e rfo lg en  zu  lassen , w e il  so d an n  d e r  P r ä ­
n u m e r a t io n s p r e i s  festgeste llt u u d  in  d e r nächsten  N u m m e r  schon b e k an n t gegeben  w e rd e n  könnte .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  T i e  R e d a c t i o n .
V I.

C h r o n i k  d e r  D iö z e s e .
Am ü. A pril starb in L aibach  der hochw. H err K n ie s t Ö uber, Defizieuteupriester, und am 11. A pril in

M ekine der dortige Pfarradm inistrcitvr, hochw. H err Jo h an n  Ju d n ic , und werden dieselben dem Gebete des K lerus empfohlen.
D e r  hochw. H err M athias M arolt. P fa r re r  in D ohern ice, erhielt die P fa rre  Toplice. D ie durch diese 

B eförderung in E rledigung gekommene P fa r re  D ohern ice w ird unterm  14. A pril zur Bew erbung ausgeschrieben und sind 
die Gesuche an die löbl. f. k. Forst- und Domünendirektion in G örz zu stilisiren.

D er hochw. H err Jo h an n  T om an, S tad tp farrkooperato r und deutscher P red iger bei S t. A ntonio  nuovo in 
T rie s t , erhielt die P fa r re  C em uce.

D e r hochw. H err Ign az  B öhm , P fa rre r  in S t. J a k o b  an  der S a v e , erhielt die P fa rre  Cerm oSnjice. D ie
durch diese B eförderung erledigte P fa rre  S t. Ja k o b  wird unterm  3. M a i zur Bew erbung ausgeschrieben und sind die
Gesuche au die hochlöbl. k. k. Landesregierung für K ra iu  in Laibach zu stilisiren.

D e r  hochw. H err G eorg  Rozm an, P farrkooperato r in lg , erhielt die P fa rre  R ak itn a .
D e r hochw. H err Jo h an n  K riie , P fa r re r  in M orobiz, wurde perisionirt. D ie dadurch erledigte P fa rre  w ird

unterm  3. M a i zur Neubesetzung ausgeschrieben und sind die Gesuche an die hochlöbl. f. k. Landesregierung fü r K rain  in
Laibach zu stilisiren.

D ie  P fa r re  Jan ö e  wird unterm  24. d. M . zur B ew erbung ausgeschrieben; die Gesuche sind an die hochlöbl.
k. k. Landesregierung für K rain  in L aibach  zn stilisiren.

Versetzt w urden die hochw. H erren : Jo han n  B erlic , P farrkooperator in S ra ln ja  V as, als K ooperator und
Benefiziat nach K ro p a ; K arl Genie, P farrkooperator in V aöe, a ls  solcher nach S red n ja  V as, und V inzenz P o la j, P f a r r ­
kooperator in Z uzem berk, a ls  solcher nach V ace.

D cr hochw. H err K arl K ljun , D om kaplan in L aibach , wurde zuru V ikar in Z agorje  ernannt und an seine 
S te lle  a ls  D om kaplan der hochw. H err J o se f  E rk e r , fürstbischöflicher H auskaplan , dekretirt.

S e in e  fiirstbischöflichen G naden werden im Laufe des M onates M ai im Dekanate Umgebung L aibachs die
kanonische Visitation vornehmen und das S ak ram en t der hl. F irm ung spenden, und z w a r :

Am 18. M a i ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . in J e z ic a ;
„ 20. „ .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . „ S t. V e i t ;
„ 21 . „ .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .........  S t. M a rtin ;
„ 27 . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . „ S o s tro ;
„ 28 . . . . . ‘ . „ P o lje :
„ 29 . , , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . „ B re z o v ic a ;
„ 30 . „ .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .........  R u d n ik ;
„ 31 . „ V orm ittag  „ lg , und
„ 31. „ giachmittag „ Z eljim lje.

Ö ern uce  bleibt vorläufig au s, weil es nicht gewiß ist, ob der neue P fa r r e r  im Laufe des M on ates  M ai schon 
eintrifft. Ebenso S t. Ja k o b  an der S a v e , weil möglicher Weise der dortige P fa r r e r  schon im Laufe des M on ates Mai 
auf seinen neuen B estim m ungsort abgeht.

V o m  f ü r s tb i s c h ö f l i c h e n  O r d i n a r i a t e  L a ib a c h  am  3. M a i 1876.

Herausgeber: M. Pogaiar. Verantwortlicher Redakteur: L. K linar. Truck der „Narodna tiskarna“ in Laibach.


